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Rahmenvereinbarung über die Kofinanzierung eines kirchlichen Friedhofs 

Zwischen dem Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Friedhofswesen Uetersen-Tornesch, ver-

treten durch den Verbandsvorstand (im Folgenden: Kirchengemeindeverband) und  

den Gemeinden Stadt Uetersen, Heidgraben, Groß Nordende und Neuendeich vertreten durch 

die Bürgermeister (im Folgenden: Gemeinden)  

wird folgender Kofinanzierungsvertrag geschlossen:  

Präambel  

Der Kirchengemeindeverband unterhält in Uetersen einen Friedhof mit einer Fläche von ins-

gesamt 100.983 m2. Der Friedhof dient u.a. der Bestattung der verstorbenen Einwohnerinnen 

und Einwohner der an diesem Vertrag beteiligten Gemeinden. Die Bestattung wird auch 

Nichtangehörigen der Konfession ermöglicht1. 

Die vertragsschließenden Parteien sind sich darin einig, dass der Kirchengemeindeverband 

durch die Unterhaltung des Friedhofs eine wichtige und im allgemeinen Interesse liegende 

Aufgabe wahrnimmt. Die Gemeinden werden sich daher auf Basis einer vertrauensvollen Zu-

sammenarbeit an der Finanzierung des Friedhofs und seiner Teileinrichtungen beteiligen, um 

die Betriebsführung des Friedhofs dauerhaft unter der Trägerschaft des Kirchengemeindever-

bands abzusichern.  

1. Gemeinsamer Ausschuss  

a) Der Kirchengemeindeverband und die Gemeinden bilden einen gemeinsamen paritätisch 

besetzten Friedhofsausschuss. Er besteht aus drei Mitgliedern des Kirchengemeindever-

bandes, zwei Mitgliedern der Stadt Uetersen und einem Mitglied des Amtes Geest und 

Marsch Südholstein. 

b) Der Friedhofsausschuss berät den Kirchengemeindeverband und die Gemeinden in grund-

sätzlichen Fragen zum Betrieb und zur Verwaltung des Friedhofs. Er soll über die Rege-

lungen aller Fragen, die sich aus der Durchführung dieses Vertrages ergeben, entschei-

den, soweit die Beschlussfassung nicht der Verbandsversammlung des Kirchengemeinde-

verbands oder den Selbstverwaltungsorganen der Gemeinden vorbehalten ist.  

c) Der Friedhofsausschuss wählt aus seiner Mitte ein vorsitzendes Mitglied. Dieses beruft 

bei Bedarf, mindestens aber einmal jährlich, eine ordentliche Sitzung ein und leitet die 

Sitzungen. Der Friedhofsausschuss soll sich eine Geschäftsordnung geben.  

d) Der Friedhofsausschuss ist über alle wesentlichen Sachverhalte und Maßnahmen, die Ein-

fluss auf den Betrieb des Friedhofs und auf das Bestattungswesen haben, umgehend zu 

informieren. 

2. Kostenbeteiligung der Gemeinden  

a) Der Gebührenhaushalt des Friedhofs ist entsprechend dem Haushaltsrecht kostendeckend 

zu kalkulieren.  

b) Den vertragsschließenden Parteien ist bekannt, dass insbesondere auf Grund der stark 

                                                           
1 Vorschlag von Herrn Tronnier am 09.09.2021. Die Ergänzung ist aus unserer Sicht jedoch nicht er-
forderlich, weil dieser Punkt in § 22 des Bestattungsgesetzes Schleswig-Holstein geregelt ist. 
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schwankenden Bestattungszahlen ein jährlicher Haushaltsausgleich nicht immer möglich 

ist. Für diesen Fall wird das jährlich entstehende Defizit durch die Gemeinden mitfinan-

ziert.  

Die Gemeinden übernehmen 100 % der nicht durch Gebühren oder Benutzungsentgelte 

gedeckten Kosten für den hoheitlichen Bereich des Friedhofs Uetersen des Kirchenge-

meindeverbands (Defizit). Für die Berechnung der Beteiligung der Gemeinden werden 

die Einwohnerzahlen (Stand: 31.03. des dem Abrechnungsjahr vorangehenden Jahres) 

des Statistischen Landesamtes herangezogen.  

c) Die nicht durch Gebühren oder Entgelte gedeckten Kosten sind jährlich prüfbar nachzu-

weisen. Abrechnungsjahr ist das Kalenderjahr (Haushaltsjahr).  

d) Es erfolgt jährlich eine Abrechnung. Das Ergebnis der Abrechnung wird in das Folgejahr 

vorgetragen.  

e) Ergibt sich ein Defizit, wird dieses Defizit mit dem unter b) festgelegten Anteil durch die 

Gemeinden übernommen und bis zum 30.06. des Jahres innerhalb von drei Monaten 

nach Vorlage der Jahresrechnung ausgeglichen. Ein Überschuss steht zur Abdeckung ei-

nes Defizits im Folgejahr zur Verfügung.  

3. Mitwirkung der Gemeinden  

a) Zur Vorbereitung der Haushaltsplanung ist den Gemeinden der Haushaltsplan bzw. der 

Haushaltsplanentwurf des Friedhofs für das Folgejahr bis zum 31. Oktober eines jeden 

Jahres vorzulegen. Sofern sich im Laufe eines Haushaltsjahres wesentliche Veränderun-

gen ergeben, die sich auf die Höhe des voraussichtlichen Ergebnisses auswirken werden, 

ist dies den Gemeinden unverzüglich mitzuteilen.  

b) Haushalts- und Stellenplan des Friedhofs werden nach Beratung im Friedhofsausschuss 

nach den hierfür geltenden Bestimmungen von der Verbandsversammlung des Kirchenge-

meindeverbands festgestellt und beschlossen. Die Rechnungslegung erfolgt durch den 

Kirchengemeindeverband bis zum 30. Juni 30. September des jeweiligen Folgejahres.  

c) Die Gemeinden sind berechtigt, die Jahresrechnung für den Friedhof, und nach entspre-

chender Vereinbarung die Belege, einzusehen.  

4. Laufzeit dieses Vertrags  

a) Die Laufzeit dieses Vertrages beträgt zehn Jahre. Der Vertrag verlängert sich automatisch 

um weitere zehn Jahre ein weiteres Jahr, sofern keine Vertragspartei diesen mit einer 

Frist von zwölf Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt hat.  

b) Dieser Vertrag endet, wenn der Kirchengemeindeverband den Friedhof schließt. Erfolgt 

die Schließung aufgrund von Umständen, die der Kirchengemeindeverband nicht zu ver-

treten hat, so besteht der Finanzierungsanspruch bis zu dem Zeitpunkt, in dem eine Ent-

widmung frühestens möglich wird.  

5. Salvatorische Klausel  

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder 

nach Vertragsschluss unwirksam oder undurchführbar werden bleibt davon die Wirksamkeit 

des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren 
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Bestimmungen soll diejenige wirksame oder durchführbare Regelung treten, deren Wirkun-

gen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der 

unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestim-

mungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist. 

6. Genehmigungsvorbehalt  

Der Vertrag bedarf der kirchenaufsichtlichen Genehmigung.  

Uetersen, … 

Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Friedhofswesen Uetersen-Tornesch 

Der Verbandsvorstand 

 

(Kirchensiegel) 

 

Uetersen, …     Heidgraben, …  

 

Stadt Uetersen  Gemeinde Heidgraben 

Der Bürgermeister  Der Bürgermeister 

 

(Siegel)  (Siegel) 

 

Groß Nordende, …    Neuendeich, … 

 

Gemeinde Groß Nordende  Gemeinde Neuendeich 

Die Bürgermeisterin  Der Bürgermeister 

 

(Siegel)  (Siegel) 

 

 

 

Kirchenaufsichtlich genehmigt:  

Kirchenkreisverwaltung  

 

 

 

Änderungen gegenüber dem Vertragsentwurf Stand 2020-02-10 sind „kursiv“ und in „rot“ ge-

fasst. 

 

Stand: 12.06.2022/EV 

 

 


